
und hoffentlich auch NseTre Kırchen Vierzehn Berichte Aaus Gruppen VOI-
ZUI Kenntnis nehmen, daß uUrc eın schiedenster Prägung zeigen, w1e einzel-
VO Antirassısmus-Fonds des ÖRK SC- in den Gemeılnden nach dem Ausfall
fördertes Togramm NIC. 1L1UT ıne ihrer Pfarrer Verantwortung überneh-
weltweiıte Sensibilisierung für C- inen. Außere Formen 1mM Gemeıindele-

ben und in den Gottesdiensten tretenMınderheıten erfolgt ist, sondern S1E
selbst ZUT Teilnahme ihrer Befreiung zurück, L1UT das Wesentliche bleibt Die
ermutigt wurden. Die vorzüglıche Über- Berichte zeigen die Furcht, das ersa-
setzung erleichter‘ die Lektüre der wich- SCH und den mutigen Eınsatz chines1i-
tigen ex{ie sehr. scher Christen ın schwerer Anfechtung.

Reinhart Müller Es wıird auch deutlıch, daß manche
Kreise elatıv unbehelligt blieben. e1-
nıgen rten treten überlieferte konfes-HINA s10nelle emente tärker hervor, WE

Raymond Fung (Hrsg.) (Giras- auch die Tradıtionen insgesamt relatı-
wurzel-Gemeinden auf Chıinas Bo- viert werden Es ist eindeutig, daß in
den Kirche 1Im urm der Kulturre- diıesen Hauskreisen dıie „nach-denom1i1-
volution. Verlag der Ev.-Luth. Mis- nationelle Kırche wuchs, VO  — der uns

S10N, Erlangen 1982 143 Seıiten. Pa- aus Chıina berichtet ırd. Interessan: ist
perback 12,— die Beobachtung, daß 1L1UT iıne der vler-

In der Volksrepublık ına sind den zehn Gruppen der Dre1i-Selbst-Bewe-
gung mıiıt Ablehnung gegenübersteht.Religionsgemeinschaften un! der christ- Diıe Gründe dafür lıegen In einer gC-lıchen Kırche eute Freiheiten einge- gebenen theologischen Haltung.räumt, VO  — denen INan noch VOT wenl1-

SCH Jahren nıcht mehr Taumen Wag- Raymond Fung, ekretar für Mission
Am Ende der Kulturrevolution un! Ökumene 1m Okumenischen Rat

der Kırchen, vermiuittelt die lebendigenschien dıe Kırche und überhaupt es
relıg1öse en ausgelöscht se1In. Wie Augenzeugenberichte SCAIIC und

gleich mıiıt unmıiıttelbarer Frische, dıie CI -ist möglıch, heute dıe ottes-
dienste In den großen Städten wıieder mutigend und eleDen! ist
von Tausenden Von enschen besucht Wiınfried uer
werden und dıe Kırche eın Maß Öf-
fentliıcher Anerkennung innerhalb des

Ting, Gedanken eines Chıinesensozlalıstıschen Rahmens genießt? beiım Bibellesen. Schriftenmissions-Das uch VON Fung g1ibt darüber
Auskunft In einer Zeıt, deren traumatı- verlag, Gladbeck/ Verlag der Verel-

nigten Ev Missıon, Wuppertal 1982sche Spuren noch fast alle Chınesen tief
belasten, kamen Gemeindegruppen In Seiten. Paperback 8,95
kleinen Familien- und Hauskreisen Tıing (ın der heute in Chına gC-
SamMmen, IR auch diese Gemeininschaften bräuchlichen Transkrıption: Dıng
unter dem IC der oten Garden Guang-xun) bejaht dıe Sıtuation seiner
auseinandergerissen wurden. Die geistli- Kirche 1mM sozlalıstıschen Chına „Gott
che ubstanz, dıe VO diesen Quellen hat unlls diesen besonderen Platz
ausg1ıng, ist das Fundament, auf dem gestellt, und darum hat auch ıne be-
die Gemeinde der Verfolgung sondere Aufgabe für uns. Für -
Leben blieb und bis heute wächst. SCS chinesische Kırche ist entscheidend,
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dal Gott ulls heute ruüft; ıne Kırche Gestalten Ww1e zwıschen Pniel und
se1ın, die für sich selbst verantwortlich Bethel oder die handelnden ersonen
ist un wächst“ 59) 1im Gileichnis VO „verlorenen Sohn“

Nach Jahren der Unterdrückung ın werden jebendig angesichts menschlı-
der Kulturrevolution stehen heute den cher Verlorenheıt und der Ermöeglı-
Gemeinden In der Volksrepubliık Chına chung Lebens Hıer und da treten
wieder Bibeln Verfügung. Viele hrı- Wendungen hervor, dıe ihren rsprung
sten brauchen ıne konzentrierte Anleı- 1m esen der Bıbel 1im chinesischen
tung und Einübung In das esen der Bı- Kontext en und unmıiıttelbar auch
bel Dıie kleine Schrift des chinesischen uns ansprechen.
Bıschofs un! Präsiıdenten des Chines1i- Das Thema ist ottes Liebe, die In

Christus Gestalt nımmt und In klarenschen Christenrates ist aus der PraxIis
und für dıe TaXIls entstanden. Sıie zeigt, eschatologischen OoOntiLuren ZUI Wieder-
WIeEe die Kırche 1m jetzigen Stadıum der herstellung der Gemeiinschaft führt
Sammlung und des Aufbaus den ZCI- Dıie kleine Schrift g1ibt über ihr eigent-

Gemeinden in elementarer lıches ema hinaus Aufschluß über
Weıise Hilfestellung eisten. ıne Kırche, VON der WIT LUT weni1g

wlissen.Ting lehrt behutsam un! lıebevoll,
auf kleine uancen achten. Biıblische Wiınfried Glüer
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